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HERSTELLERINFORMATIONEN

1.000 Prototypen, 10 Jahre Forschung, 1 Innovation  

Mit Einführung der neuen Geistlich Fi-
bro-Gide® schlägt Geistlich Biomaterials ein 
neues Kapitel in der Weichgewebeaugmen-
tation auf: Mit seiner Kollagenexpertise hat 
Geistlich erstmals in einer kollagenbasierten 
Weichgewebematrix Volumenstabilität, 
hohe Porosität und eine hervorragende Bio-
kompatibilität so vereint, dass die Geistlich 
Fibro-Gide® als schonende Alternative zum 
Bindegewebetransplantat (BGT) betrachtet 
werden kann [1,2]. Bei der Behandlung von 
Rezessionsdefekten oder der Verdickung 
von Weichgewebe um Implantate und Zäh-
ne ergeben sich somit neue Möglichkeiten. 
Die Vorteile liegen in der Reduktion der Pa-
tentenmorbidität und OP-Zeit. 

Mehr als 1.000 Prototypen und 10 Jahre 
Forschung waren nötig, bis experimentelle 
Kollagenmatrices eine Weichgeweberege-
neration auf einem Niveau ermöglichten, 
das dem Bindegewebe vergleichbar war [3]. 
Schon nach wenigen Tagen zeigte das aug-
mentierte Volumen eine Gefäßneubildung 
und gute Integration in das umgebende 
Weichgewebe [4]. Das Ergebnis ist Geistlich 
Fibro-Gide®, die als Alternative für autoge-
nes BGT verwendet werden kann [5].

Quellen:
[1] Thoma et al. J Clin Periodontol. 2016 Oct;43(10):874-85.
[2] Zeltner et al. J Clin Periodontol. 2017 Apr;44(4):446-453.
[3] Thoma at al. J Clin Periodontol. 2010 Jul;37(7):659-66.
[4] Thoma et al. J Clin Periodontol. 2011 Nov;38(11):1063-70.
[5] Thoma et al. Clin Oral Implants Res. 2015 Mar;26(3):263-70.
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licht durch patientenindividuell designte 
Zähne eine hervorragende Ästhetik. Auch 
können, besonders durch die Verwendung 
eines IOS oder eines Labor-Scanners, exak-
te oder verbesserte Zweitprothesen (EVO 
Twin-Denture) einfacher beauftragt werden. 
Der Einsatz homogener Kunststoffrohlinge 
und die fehlende Schrumpfung sorgen bei 
den in Emmerich produzierten EVO-Den-
ture-Prothesen durchgängig für eine besse-
re Passung. Und automatisch gespeicherte 
Daten ermöglichen eine jahrelange Repro-
duzierbarkeit, was nicht nur für Patienten 
in Pflege- und Seniorenheimen interessant 
ist.“

EVO-Denture – das digitale Highlight in der Totalprothetik 

Selbst mit großer Expertise und umfassen-
den Kenntnissen der Totalprothetik ist es 
oft eine Herausforderung, mit vertretbarem 
Aufwand ein erfolgreiches Ergebnis zu erzie-
len. Der Zeitaufwand steht meist in keinem 
Verhältnis zur Honorierung und so könn-
te die Implementierung digitaler Prozesse 
helfen, schneller zum gewünschten Ziel zu 
gelangen. Dabei kann das einstündige Per-
madental-Webinar „EVO-Denture“ hilfreich 
sein: Es zeigt auf, wie der gesamte Work-
flow bei totalen Prothesen für Behandler 
und Patienten angenehmer, schneller und 
vorhersagbarer wird. Auf Wunsch demonst-
rieren auch erfahrene Zahntechnikermeister 
direkt in der Praxis wie Totalprothetik digita-
ler werden kann. Es wird deutlich, wie das 
vereinfachte und verkürzte klinische Proto-

koll und der digitale Produktionsprozess für 
eine hohe Qualität und eine bessere Passung 
der Prothesen sorgen – und damit für mehr 
Effizienz im Behandlungsablauf und kalku-
lierbare, sowie reproduzierbare Ergebnisse. 
Dazu Wolfgang Richter, Marketingleiter 
von PERMADENTAL, dem führenden Kom-
plettanbieter für zahntechnische Lösungen: 
„EVO Denture hilft, die Anzahl der Sitzun-
gen in der Praxis zu reduzieren und ermög-
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tem Sinuslift) enthalten noch einmal bis 
zu je über 250 Verweise auf Studien, viel-
fach aus dem pubmed-Archiv. Der Link zur 
Datenbank lautet www.
championsimplants.com/
database. Über den QR-
Code gelangen Sie mit 
dem Smartphone zur Da-
tenbank.

Neue Datenbank Implantologie  

Minimal-invasive Implantati-
onsverfahren gewinnen an 
Bedeutung, zahlreiche inter-
nationale Studien belegen dies 
eindrucksvoll. Champions-Im-
plants, Entwickler des mini-
mal-invasiven Insertionspro-
tokolls „MIMI“ hat in einer 
umfangreichen Datenbank 
den aktuellen wissenschaft-
lichen Stand zu diesen Ver-
fahren erfasst und macht sie 

jetzt einem breiten Publikum 
zugänglich. Insgesamt umfasst 
die Datenbank über 700 Ein-
träge zu Studien, Artikeln und 
OP-Videos, die sich mit MIMI, 
der Gewinnung von autologem 
Knochenersatzmaterial oder 
dem Sinuslift beschäftigen. 
Drei separate Literatur- und 
Studienlagen (zum MIMI-Fla-
pless-Verfahren, Smart Grinder 
& minimal-invasiv ausgeführ-
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